
Hmmh – ein ganz besonderer Duft – was 
für ein Genuss! 
 

Nein, genießen durften sie ihn nicht! Wohl aber ihre Eltern, die gerne 

eine Tasse mehr getrunken hätten. 

Die Kinder der Klasse 3b der Graf-Ludwig-Schule besuchten die 

neueröffnete Kaffeerösterei Kater in der Meteler Stiege. Herr und 

Frau Kater nahmen sich gerne die Zeit, um ihnen etwas über die 

Herkunft des Kaffees zu erzählen. Mithilfe echter Kaffeebäume und 

Säcken voller Kaffeebohnen, aber auch mit moderner Power-Point-

Präsentation lernten die Kinder, wo der Kaffee angebaut wird und 

wie er nach Europa – bis  nach Steinfurt kommt. Afrika, Südamerika 

oder auch Süd-Ost-Asien waren per Bild schnell ganz nah. In welchen 

Mengen aber die Kaffeebohnen ihren Weg nehmen, war für die 

Kinder kaum noch vorstellbar.  

Wichtiger war für sie, dass die Kaffeebohnen bei Kater unter „Fair 

Trade“ gehandelt werden. Ein wenig mehr zahlen, damit Kinder 

anderswo eine Möglichkeit bekommen zur Schule zu gehen. Das 

verstanden die Jungen und Mädchen schnell. Aber wie viel mehr ist 

das denn? 

Ausgerechnet wurde von ihnen, dass aus einem Pfund (500 Gramm) 

herkömmlichen Kaffees ca. 71 Tassen gebrüht werden können. Das 

Kaffeemehl pro Tasse kostet dabei gerade einmal 8 – 10 Cent, wenn 

man keinen fair gehandelten Kaffee wählt. Lediglich 2 Cent mehr pro 

Tasse kostet der Filterkaffee BIO / Fairtrade. Dieser Kaffee wird im 

Hochland Perus geerntet, einem der besten Kaffee- Anbaugebiete 

der Welt. Durch das schonende Langzeitröstverfahren der Firma 

Kater ist er sehr besonders bekömmlich und hat sein harmonisches 

Aroma voll entwickelt.   

Das wiederum bestätigten die anwesenden Eltern der Kinder, die bei 

einer Tasse Cappucino den Ausführungen und Rechnungen 



interessiert folgten. Anschließend durften sie mit den Kindern in die 

Produktionshalle und ließen sich dort von Herrn Kater zeigen, wie die 

Kaffeebohnen geröstet wurden. Interessiert verfolgten die Kinder 

dabei die  moderne Technik. Ihre Eltern kauften gerne ein Pfund 

Kaffee mit dem guten Gefühl, Kindern in den Herkunftsländern des 

Kaffees die Voraussetzung zu geben, dass ihre Eltern das Schulgeld 

bezahlen können. Mehr als 1 Euro verlangt übrigens unser Staat pro 

Pfund Kaffeesteuer. Dabei ist Kaffee das Lieblingsgetränk der 

Deutschen. Rund 150 Liter trinkt jeder Deutsche im Durchschnitt.  

Vielleicht ist ja Weihnachten einmal die Zeit, wo auch der Kaffee 

etwas mehr kosten darf!  

 

 

 

 

 

  

 


